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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
II/BTM Beteiligungsmanagement BTM/052/2022 
 

Einzahlung in die Kapitalrücklage der ESTW AG 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

19.10.2022 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
ESTW AG 
 
 

I. Antrag 
 
Die Stadt zahlt im Haushaltsjahr 2022 660.000 € in die Kapitalrücklage der Erlanger Stadtwerke 
AG ein. 
 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Angesichts der aktuellen Energiekrise und der immer noch nicht überwundenen Corona-
Pandemie steht die ESTW vor großen wirtschaftlichen Herausforderungen. Gleichzeitig kommt 
der ESTW eine tragende Rolle bei der Bewältigung der Klimakrise und der Umsetzung des 
„Klimaaufbruchs“ in Erlangen zu. Vor diesem Hintergrund soll durch die Einzahlung in die Kapi-
talrücklage die finanzielle Leistungsfähigkeit der ESTW gestärkt und damit ihr sehr gutes Ra-
ting (AAA) abgesichert werden. Bei einer Verschlechterung des Ratings droht der ESTW höhe-
re Kreditzinsen, die das Ergebnis der ESTW weiter belasten und damit ihre Handlungsmög-
lichkeiten einschränken würden. 
 
In diesem Zusammenhang wird auch auf den Probebetrieb der „Klinik-Linie“ verwiesen, die ab 
2024 zur „City-Linie“ ausgebaut werden soll. Als Bestandteil des Verkehrskonzeptes zur Redu-
zierung des Durchgangsverkehrs in der Innenstadt soll die neue Linie einen Beitrag zur Entlas-
tung vom motorisierten Verkehr leisten. Der mit Stadtratsbeschluss vom 25.06.2020 zum fol-
genden Fahrplanwechsel eingeführte Probebetrieb soll nach mehrfacher Verlängerung, zuletzt 
mit Stadtratsbeschluss vom 28.07.2022, nun bis Ende 2023 fortgesetzt werden. Mit Auftrags-
schreiben vom 16.03.2021 an die ESTW Stadtverkehr GmbH hat die Stadt Erlangen die Klinik-
Linie nachträglich als gemeinwirtschaftliche Verkehrsleistung in den öffentlichen Dienstleis-
tungsauftrag mit aufgenommen. 

 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: 660.000 € bei IPNr.: 535.870 
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
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Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr. 535.870 

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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